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Anhand einer Erhebung in der eigenen Hochschule dis-
kutieren Claudia Blatz, Katharina Simpfendörfer und 
Rebecca Löbmann in ihrem Artikel die Bedeutung von 
Coachingmethoden für die Prävention von Studienab-
brüchen und reflektieren Möglichkeiten und Grenzen
des Einsatzes in der Studienfachberatung. 

Jenseits des Themenschwerpunkts präsentieren Karin
Gavin-Kramer und Rudolf Menne den zweiten Teil ihrer
detaillierten historischen Recherche „Zur Geschichte
der Studien- und Studierendenberatung an der Univer-
sität in Frankfurt am Main“ und beschäftigen sich dies-
mal mit den Entwicklungen von 1929 bis 1950. Ein-
drucksvoll ist zu erkennen, wie persönliche Biografien
ebenso wie die Entwicklung von Beratungsangeboten
an den Universitäten durch die geschichtlichen Ereig-
nisse geprägt wurden.

Eva Fischer, Frank Hofmann, 
Melanie Rambeck & Wilfried Schumann

Diversität an Hochschulen macht sich durch viele Facet-
ten bemerkbar. Sie zeichnet sich zum Beispiel durch he-
terogene Studierendenschaften, Interkulturalität, Inter-
nationalität und vielfältige Studien- und Lehrangebote
sowie Studienstrukturen aus. Vielfalt bedeutet neben
ihren lehr- und lernförderlichen Erfahrungsmöglichkei-
ten aber häufig auch Bedarf nach Orientierung und kann
zudem Unsicherheiten erzeugen. Daraus resultieren sehr
unterschiedliche und individuelle Beratungsanlässe bei
Studierenden und Studieninteressierten. Auch deshalb
hat sich in den letzten Jahren eine immer weitere Aus-
differenzierung von Beratungsangeboten von und an
Hochschulen ergeben. Vor diesem Hintergrund wollen
wir in diesem Heft die Vielfalt von Beratung aufgreifen
und die Breite von bedarfsgerechten Unterstützungs-
strukturen an Hochschulen beleuchten. 

Zu Beginn dieser Ausgabe wird der Blick auf die Rele-
vanz von professioneller Netzwerkarbeit an Hochschu-
len gerichtet. In „Gut. Vernetzt. Beraten“ stellt Yvonne
Henze das in den letzten Jahren aufgebaute Beratungs-
netzwerk an der TU Braunschweig vor. Die Darstellung
der Entstehungs- und Umsetzungsphase verdeutlicht
eindrücklich, dass ein tragfähiges und sich auf Standards
von Beratung bekennendes Netzwerk eine Bereicherung
für Ratsuchende sowie Beratende ist.

Christiane Stolz beleuchtet in ihrem Artikel das Ange-
bot des Nachteilsausgleichs für Studierende mit Beein-
trächtigung und schreibt über die Rolle der Beauftrag-
ten für diese Studierendengruppe an Hochschulen. An-
hand konkreter Beispiele wird dabei auf die Komple-
xität des Themenfeldes für Betroffene und für die Bera-
tungsarbeit sowie auf die organisatorischen Herausfor-
derungen und Rahmenbedingungen des Beratungsver-
fahrens eingegangen. 

Miriam Bischoff und Manfred Bartel betrachten eine
spezifische Gruppe der Studierenden mit Beeinträchti-
gung. Sie gehen in „Studierende mit Autismus begleiten
– Gedanken zu Herausforderungen und Handlungsfel-
dern“ konkret auf Autist*innen und deren individuellen
Bedingungen an Hochschulen ein. Dabei laden Bischoff/
Bartel die Leser*innen zu einer Reise in ihre Erfahrungs-
welt ein, um Vorurteile und Mythen über Autismus ab-
zubauen und vorzubeugen. 
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